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38 Eliſe bon Valberg .

Fuͤnfter Auftritt .

Amtshauptmann b. Valberg . Ober⸗
bhofmeiſteriy .

Amtshauptm . Da bin ich wieder , Ihre

Exeellenz!
Oberh . Gott ſey Lob und Dank dafuͤr!

Amtsh . ( iuckt die Achſeln ) Das muͤſſen
wir ſehen . (Pauſe ) Die Sache ſcheint mir zu

ploͤtlich.
Oberh . ( anf einmal ) Ey , Herr von Val⸗

berg , was haben ſie gemacht ?
Amtsh . Wie ſo ?

Oberh . Noch einmal ſo ſtark ſind ſie ge⸗

worden als ſonſt .
Amtsh . Sorgloſigkeit ! Drum weiß ich

nicht, ob ich mich freuen ſoll auf dem Meere der
Unruhe wieder zu ſchweben .

Oberh . Unter uns , Valberg , wir bedurf —

ten eines guten Abmirals . Nun , wo werden

ſie ihre Flagge aufſtecken ?
8

Amtsh . Vor der Hand — ein Stations⸗

ſchiff .
Oberh . ( lächelnd ) Ein Geſandtſchafts⸗

Amtshy . (vberdrüßlich) Ja !
Oberh . lernſt ) So ? ( nach einemunwillkühr⸗

lichen Seufzer ) Nun , da kann ich ihnen indeß au⸗

genehme Dienſte leiſten , in der Sorge für ihn

liebe Schweſter ,
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Ein Schauſpiel , 39

Amts h. Ja , ich empfehle ihnet die gute ,

kt. theure Seele .

8
Oberh⸗ ( ſein ) Sie iſt mir ſchon em⸗

9. Ober⸗ pfohlen .
Amts h. ( feht ſie fragend an)

leder , Ihrt
Oberh . Gächelnd ) Der Fuͤrſt geruhen, ſie

zur Hoftanie von Durchlaucht der Fuͤrſtin zu ma⸗

k dafuͤr !
chen . Unſergaädigſter Fuͤrſt thun das . Ja .

e
Amtsh . So ?

eint mie
Oberh . Ich bin ſehr flattiert , daß ich es

ihnen annoncieren ſoll .

Amtsh . Zur Hofdame ?

Oberh . Ja .

Amtsh . Der Fuͤrſt, ſagten ſie ?

Oberh . ( wichtig ) Der Fuͤeſt,
Umtsh . Nicht die Fürſtin ?

ab1 Weis ich 0 berh . Demnaͤchſt — wohl zwelfelsohne

em Meereder
3 99 „ I4g

Amtsh . Die Fuͤrſtin hat ſie alſo noch nicht

ernannt ?

i Ober h . ( feß ) Roch nicht . ( Paufe , dann boͤf,

wo werden
ſich ) elber ſobald ſie durch mich von der guaͤdi⸗

gen Intention des Fuͤrſten hoͤren wird , woln

ich Befehl habe —

Amtsh . Durch wen ?

eſandtſchaftz⸗ Oberh . ( kalt ) Durch Herrn Hoffunker von

Kuͤlen.

Amtsh . Von Kuälen ? VBon — Guter

Gote ! was erwacht in mir ! — Ah, Madam ,

wenn man — hmil Nein , nein ! der Prinz

kaun das nicht . Und doch fand ich ihn vere

egen , ſeine Farbe wechſelte blaz und hoch⸗

er von Val⸗

k ſind ſie ge⸗

ein Stations⸗

iem unwillkuͤhr⸗
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10 Elfſfe don Palberg .

roth , das Auge ſuchte etwos in mir — es

ſuchte — es ſank und erhob ſich wechſelsweiſe
in meiner Gegenwart . Noch voll der ſeltſa⸗

men Unterredung komme ich hierher , und hier

hoͤre ich — ahnde ich — Von Kuͤleu, ſa⸗
gen ſie ? Ihre Excellenz wiſſen , daß dieſer

Menſch immer den Leidenſchaften des Fuͤrſten
geſchmeichelt —

Oberh . ( verlegen ) Den Leidenſchaften —

wie ?

Amtsh . Daß er gewiſſen Leidenſchaften
Bahn gemacht —

Ober h. ( ſtrenge ) Borniren ſie ihr Urtheil ,
mon cher Valberg . Das Cyriſtenthum be⸗

fiehit uns —
8

Amtsh . Meine Schweſter Hofdame —

ich Geſondter , gerufen , um entfernt zu werben !

Sie , für die noch vor wenig Wochen am Hofe ,
an den Spieltiſchen , kaum ein Plaͤtzchen zum

Zufehen zu fioden geweſen ſeyn ſoll , auf ein⸗

mel Pofdame ! Ernannt vom Fürſten , nicht von

der Fürſtin ! ( er geht umher, bleibt zuletzt vor ihr

ſteben ) Meiue Schweſter iſt hubſch .
Oberh . ( mit Blick und Manier ausweichend )

Durchlaucht die Fürſtin gleichfalls .
Amtsh . Madam , wir verſtehen uns .

Sie haben ihre Pflicht gethan , ich dankt ihnen
dafůr . 2

Oberh . (erſtaunt ) Wie ? Ich hoffe doch
nicht

Amtsh . Ich werde Geſandter ; meine
Schweſter wird nicht Hofdame .
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mir — es

ſechſelsweiſe
der ſeltſa⸗

und hier

Ruͤlen , ſa⸗

daß dieſer

des Fuͤrſten

ſchaften —

ibenſchaften

hr Urtheil ,
tenthum be⸗

ofdbame —

zu werden !

am Hofe ,
itzchen zum

I , auf ein⸗

„ nicht von

uletzt vor ihr

zusweichend )

ehen uns .

hanke ihnen

hoffe doch

ör ; meine

Ein Schauſpiel . 41

Oberh . Mon cher Valherg ! Sie koͤnn⸗

ten mir die entſetzlichſte Disgrace zuziehen —

Umtsh . Nein , Madam , das werde ich

nicht . Ich verehre ſie . Sie nehmen Umwege ,

um ihre Pflicht zu thun , aber ſie thun ſie —

dat ift mir genug .

Ober h . ( außer ſich ) Valberg ! Eh mon

Dieu ! Ich zittre an Armen und Beinen ! Val⸗

berg , ſie haben ſich Sachen in den Kopf geletzt ,

ſie haben meinen Reden eine Deutung gegeben ,

ſie haben mich ſo konſternirt -

Amtsh . Darum entkonmen ſie mir auch

nicht mehr . Liebt der Fürſt meins Schweſtet ?
Ober h . ( zuckt die àchſeln ) Monsieur de

Amtsh . Webt der Fuͤrſt meine Scweſter 2

Sie ſind Dame d ' honne

Fuͤrſtin , eine deulſch

hafte Frau .
Obey h . lerſchüttert )Bedenken ſie , daß ich

Pflichten habe , auch gegen —

Ur einer tugendhaften

e Edelfrau , eine tugend⸗

Amtsh . Wohl ! Ich will in ihrer Manier
verfahren . Ich frage : „ Liebt der Fuͤrſt meine

Schweſter ? “ und verlange nicht das Ja , das

auf ihrem Geſichte ſchon da liegt ; ſondern , wenn

ſie mich beruhigen wollen , Frau Oberhofmeiſte⸗
rin , ſo reichen ſie mir ihre vechte Hand als ehr⸗
liche Frau , ſehen ſie mir ins Geſicht , und ſa⸗
gen ſie Nein ! — Sobald ſie Nein geſagt
haben , ſoll meine Schweſter Hofbame wer⸗
den . ( Pauſe )



42 Eliſe von Valberg .

Ober h . ( mit niedergeſchlagenen Augen , geruͤhrt )
Baron Valberg —

Amtsh . Genug ! Meine Schweſter iſt ge⸗

vettet , und ſie, Madam , ſind jetzt der Schutzen⸗
gel ihrer Fürſtin geweſen . Fuͤhlen ſie es , und
eim Uebrigen , verlaſſen ſie ſich auf mein Herz .
( er verbeugt ſich und geht ab )

Oberh . ( ſieht ihm betroffen natz ) Bon Dieu !
welch ein Menſch ! Das faßt , greift , ſetzt uͤber

jede Manler weg , wirft Feuer in die Seele ,
und geht mit einem um , wie — wie mit

einem Bogen Papier . Bewahre mich Gott
vor den Philoſophen ! Das Allerunbegreiflich⸗
ſte iſt , daß er mich erſt gelehrt hat , ich habe
mehr gewußt , als ich mir ſelbſt geſtanden hatte .
( fehr ernſt ) ' Mon cher Valberg , ſie machen
keine Fortune bey Hofe . Das will immer mit

Sechſen durchfahren , wo man ſtill und beſcheiden
auf einem Mauleſelchen die Nebenpfade — Ah,
liebes Kind !

Sechſter Auftritt .

Oberhofmeiſterin . Seradini .

Oberh . Ein Wort —

Serad . Wie tauſend! Ich weiß ſchon alles ,
Herr von Kuͤlen —

Oberh . War —

Gera d. Bey tkir .
Oberh . Nun , was ſagen ſie .
Serad . Daraus wird nichts
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